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Pädagogische Betreuung schon für die Kleinen
Jugendsozialarbeit an drei Grundschulen kommt - Einführung verzögert sich aber

Landau. Auch wenn der Freistaat
vorerst keine neuen Stellen für Ju-
gendsozialarbeit mehr fördert, so
kann sie dennoch an den beiden
Dingolfinger und an der Landauer
Grundschule eingeführt werden.

Nach ursprünglicher Planung
hätte die Jugendsozialarbeit an den
beiden Dingolfinger Grundschulen
Altstadt und St. Josef sowie an der
Landauer Grundschule in diesem
Jahr starten sollen. Alle beteiligten
Gremien hatten ihr Einverständnis
gegeben und auch die Finanzierung
stand. Doch dann kam die Nachricht
vom Bayerischen Ministerium für
Arbeit und Sozialordnung, Familie
und Frauen, dass man sparen müsse
und in diesem Jahr keinerlei neue
Stellen gefördert werden. Daraufhin
stellte das Landratsamt die Stellen-
ausschreibung zurück.

Nun hat aber das Jugendamt doch
einen Weg gefunden, wie man den
drei Grundschulen das Angebot ei-
ner Jugendsozialarbeit ermöglichen
kann. Und wenn alles gut läuft,
kann man sogar schon im kommen-
den Jahr damit beginnen. Gelder für
Jugendsozialarbeit sind aus dem
Bildungspaket des Bundes verfüg-
bar und zwar zeitlich befristet bis
Ende 2013.

Ab 2014 könnte dann wieder der
Freistaat aus seinem Jugendsozial-
arbeitsprogramm die Förderung
übernehmen. Die Betonung liegt auf
könnte. Denn unklar ist, wie bis da-
hin die Förderrichtlinie aussieht, die
derzeit überarbeitet wird und ob der
Freistaat genug Geld zur Verfügung
stellt. Außerdem liegt derzeit die
Priorität auf den Hauptschulen.

Vorgesehen ist, jeder der drei

Schulen eine Halbtagsstelle zur Ver-
fügung zu stellen. Nach dem Finan-
zierungsplan würden je Jahr Bund,
Landkreis und jeweilige Gemeinde
je 8000 Euro pro Stelle für Personal-
und Sachkosten zur Verfügung stel-
len, die AWO als Träger der Stellen
je 1000 Euro. Diesen Finanzierungs-
plan empfahlen sowohl die beschlie-
ßenden als auch die beratenden Mit-
glieder des gestern tagenden Ju-
gendhilfeausschusses dem Kreistag

zur Annahme. In der gestrigen Sit-
zung informierte Jugendamtsleite-
rin Christine Kronbeck außerdem
über den Stand der Bedarfsplanung
für die Kindertagesbetreuung. Die
Bedarfsplanung sei 2007 in Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden
erstellt worden und werde jetzt fort-
geschrieben. 2000 Fragebögen seien
an die Eltern ausgegeben worden.
Das Ergebnis werde in der Gremi-
umssitzung am 3. Dezember vorge-

stellt. Kronbeck sagte vorab nur so
viel, dass der Landkreis im Angebot
für alle Altersgruppen gut positio-
niert sei. Plätze stünden derzeit be-
reit für zehn Prozent der Kinder
zwischen drei und sechs Jahren so-
wie für 15 Prozent der Kinder unter
drei Jahren. Hier werde man die
20-Prozent-Marke erreichen und
später vermutlich auch darüber
kommen.

Winfried Walter

Für Kindertagesbetreuung für die Kleinen ist gesorgt.

Zeit für sich selbst
Denkanstöße beim Frauen-Brunch mit dem VlF

Rottersdorf. Sich mit anderen
Frauen zur ungezwungenen Unter-
haltung treffen, entspannen, ein we-
nig bedienen lassen und allerhand
interessante Denkanstöße zum The-
ma Partnerschaft und Familie hö-
ren. Das wartete auf alle, die der
Einladung der VlF-Frauen am Mitt-
woch zu einem Frauen-Brunch folg-
ten.

Gastgeber war der Verband für
landwirtschaftliche Fachbildung
(VlF). Die Vorsitzende der Frauen-
gruppe, Paula Eisenried, verwirk-
lichte ihre Idee zu dieser gemeinsa-
men Zeit und hatte damit die richti-
ge Wahl getroffen, wie die große
Resonanz bescheinigte. Aus dem
ganzen Landkreis waren Frauen ge-
kommen. Es sei wichtig, auch ein
paar Stunden für sich selbst einzu-
planen.

Zunächst wartete ein umfangrei-
ches Frühstücksbuffet auf, das man
sich in gemütlicher Runde schme-
cken ließ. Anschließend hatte Di-
plom-Familien- und Eheberaterin
Monika Veit die Aufmerksamkeit.
„Die Menschen sehnen sich nach
Zugehörigkeit und Wachstum. Diese
Bedürfnisse suchen sie in einer Part-
nerschaft, in einer Familie, im Zu-
sammensein mit Freunden sowie im
Berufsleben zu stillen. Häufig ge-
stalten sich diese Beziehungen
schwierig oder scheitern. Das scha-
de uns an Leib und Seele. Für ein

gelingendes Zusammenleben und
-arbeiten brauche man Beziehungs-
kompetenz mit Fertigkeiten wie In-
tuition, Einfühlungsvermögen, Kri-
tikfähigkeit und eine gesunde
Selbstwahrnehmung sowie Wert-
schätzung für uns selbst. Wie selbst-
bewusst wir mit uns umgehen, ist
entscheidend für den Umgang mit
anderen.“

Für den Frauen-Brunch wählte
die Familienteam-Trainerin das
Thema „Was das Zusammenleben in
Partnerschaft und Familie gut gelin-
gen lässt“. Es sei tiefstes Sehnen, in
einer glücklichen Partnerschaft und
Familie leben zu dürfen. Oft sei die-
ses Glück im Alltag nicht spürbar
und nicht selten passiere es, dass wir
uns in einem Kreislauf von Miss-
verständnissen und Streit wieder-
finden. Wiederholen sich solche Ne-
gativspiralen ständig, dann schade
das auf Dauer sowohl der Partner-
schaft als auch den Kindern. Liebe
und gute Absichten reichen oft nicht
aus, um sich daraus zu befreien. Es
brauche geeignetes Handwerkszeug,
damit man in schwierigen Situatio-
nen den Respekt voreinander be-
wahren und das Zusammenleben
gut gelingen kann. Im Rahmen des
Vortrages erfuhren die Zuhörerin-
nen, was sie beachten sollten und
wie sie durch kleine Veränderungen
ihre Beziehungen positiv beeinflus-
sen können.

Diplom-Familien- und Eheberaterin Monika Veit referierte. (Foto: Bergbauer)

Ski- und
Snowboardkurse

Landau. Die Naturfreunde ma-
chen sich für umweltverträglichen
Wintersport stark. Dies bedeutet
auch, dass unnötig weite Anfahrten
für Ski- und Snowboardkurse ver-
mieden werden. Dies kommt vor al-
lem den jüngeren Kindern und Ju-
gendlichen zugute. Die täglichen
Busfahrtzeiten liegen pro Strecke
bei unter einer Stunde. Aus diesem
Grund finden die Ski- und Snow-
boardkurse des Skiteams der Natur-
freunde auch in diesem Winter wie-
der im Bayerischen Wald statt. Als
Kursort wurde der Steinberglift in
Langfurth ausgewählt, da hier not-
falls mit einer Energie und Wasser
sparenden Beschneiungsanlage der
für den Skisport nötige Schnee pro-
duziert werden kann. Die Durchfüh-
rung der Ski- und Snowboardkurse
kann somit, einigermaßen normale
jahreszeitliche Witterungsverhält-
nisse vorausgesetzt, garantiert wer-
den. Die Ski- und Snowboardkurse
finden vom Dienstag, 27. Dezember,
bis Freitag, 30. Dezember, statt. Für
Kinder und Jugendliche handelt es
sich um ein „all inclusive Angebot“,
bei dem Busfahrt, Mittagessen mit
einem kleinen Getränk, der Ski-
bzw. Snowboardkurs sowie der Ski-
pass enthalten sind. Die Busab-
fahrtszeiten werden rechtzeitig in
der örtlichen Presse bekannt gege-
ben. Vom 28. Dezember bis 30. De-
zember findet jeweils von 13 bis 15
Uhr ein Skikindergarten für die Al-
tersklasse von drei bis fünf Jahren
statt. Anmeldungen nehmen Inter-
sport Strohhammer, Schuh Harrer
und die örtlichen Banken entgegen.

Besuch der Abendschau
Landau. Wie funktioniert eine

Live-Sendung? Was macht eigent-
lich ein Regisseur? Und wie sieht ein
Fernsehstudio in Wirklichkeit aus?
Die Abendschau im Bayerischen
Fernsehen bietet interessierten
Gruppen die Möglichkeit, im Rah-
men eines kostenlosen Besucherpro-
gramms einmal hinter die Kulissen
einer Live-Sendung zu blicken. Der
dreistündige Abendschau-Besuch in
den Fernsehstudios München-Frei-
mann beinhaltet eine Führung
durch das Studio, eine informative
und unterhaltsame Einführung in
den Redaktionsalltag und zahlreiche
Einblicke, wie ein Fernsehmagazin
entsteht. Natürlich erleben die Gäs-
te die Abendschau live im Fernseh-
studio. Nachdem bei der Veranstal-
tung keine Verköstigung erfolgt,
wird den Teilnehmern empfohlen,
einen Imbiss und ein Getränk mitzu-
nehmen. DieVhs Landau bietet die-
seVeranstaltung am Freitag, 18. No-
vember, an. Abfahrt ist in Landau
amVolksfestplatz um 14 Uhr und in
Dingolfing am Parkplatz Zirkuswie-
se am Stadion gegen 14.15 Uhr. An-
kunft in Dingolfing bzw. Landau ist
um 21 und 21.15 Uhr. Anmeldungen
nimmt die Vhs-Geschäftsstelle bis
spätestens 15. November unter Tele-
fon 09951/90180 entgegen.

Oh, du bunte
Medienwelt

Landau. Kinder gehen mit Medien
jeglicher Art selbstbewusst und frei
um. Für Kinder geht davon eine un-
glaubliche Faszination aus. Jedoch
schlagen Pädagogen immer wieder
Alarm, dass Kinder zu viel vor dem
Fernseher oder dem Computer sitzen
und dies ihrer Entwicklung schadet.
Letztendlich sind Eltern dafür ver-
antwortlich, wie viel Zeit ihre Kin-
der mit Medien verbringen und was
Kinder alles konsumieren. Zu viel ist
schlecht, sie jedoch ganz fernhalten
ist auch nicht die richtige Handha-
bung. Die Dipl. Sozialpädagogin
Alexandra Winkler bespricht mit
Eltern, wie sie gemeinsam mit ihren
Kindern einen guten Weg finden.
Der Abend findet am Dienstag, 15.
November, um 19 Uhr im Pfarrzen-
trum St. Maria in Landau statt. An-
meldungen unter Telefon 08731/
74628 oder Email: wiege@keb-din-
golfing-landau.de.

BIZ: Einsteigen
bei der Bahn

Landau. Ralf Schelbert informiert
über die Ausbildungsmöglichkeiten
bei der Deutschen Bahn im gewerb-
lich-technischen sowie im Büro- und
Servicebereich. Darüber hinaus gibt
er Auskünfte über duale und berufs-
integrierende Studiengänge. Die be-
rufskundliche Informationsveran-
staltung findet am Donnerstag, 17.
November, um 14.30 Uhr im Berufs-
informationszentrum (BIZ) der
Agentur für Arbeit in Landshut
statt. Eingeladen sind alle Schüle-
rinnen und Schüler, Eltern und Leh-
rer. Neben dem Fachvortrag besteht
die Möglichkeit zur Diskussion und
Beantwortung von Einzelfragen.
Anmeldungen unter der Rufnummer
0871/697770 erbeten.

BRK-Flohmarkt
Landau. Im Rotkreuzhaus findet

morgen, Samstag, von 13 bis 17 Uhr
ein Flohmarkt und Handarbeitsba-
sar statt. Außerdem werden Kaffee
und selbst gebackene Kuchen ange-
boten. Der BRK-Frauenarbeitskreis
„Handarbeit“ hat in den vergange-
nen Monaten fleißig gehäkelt und
gestrickt, wie z.B. Socken und Ver-
schiedenes mehr stehen zum Ver-
kauf. Nicht zu vergessen ist der
Flohmarkt: Gläser, Porzellan, Bü-
cher und noch einige gespendete Ge-
brauchsgegenstände warten auf den
Käufer. Der Erlös kommt der Sozial-
arbeit des Roten Kreuzes in Landau
zugute.

Kroatisch für den Urlaub
Landau. Für Teilnehmer, die im

kommenden Urlaub ein bisschen
kroatisch reden möchten, ein paar
Situationen auf kroatisch meistern
können wollen, bietet die Vhs ab
Dienstag, 15. November, 20 Uhr, ei-
nen Kurs im Vhs-Gebäude Landau
an. In diesem Schnupperkurs eignen
sich die Teilnehmer ein Grundgerüst
für verschiedene typische Urlaubs-
situationen an und erhalten darüber
hinaus einen soliden Einstieg in die
kroatische Sprache. Anmeldungen
nimmt die Vhs-Geschäftsstelle un-
ter Telefon 09951/90180 entgegen.

Jetzt geht’s rund –
Disco Fox

Landau. Für Tanzneueinsteiger
und erfahrene Tänzer, die Spaß an
Drehungen und Figuren haben, sich
gerne zu mitreißenden Rhythmen
bewegen möchten und denen der
Grundschritt eindeutig zu langwei-
lig ist, bietet die Vhs Landau ab
Sonntag, 13. November, einen Tanz-
kurs an. Getanzt wird an drei Sonn-
tagen, jeweils von 14 bis 16 Uhr im
Vhs-Gebäude Landau unter der Lei-
tung von Ulrike Maurer. Anmeldun-
gen nimmt die Vhs-Geschäftsstelle,
Telefon 09951/90180, entgegen.

Außensprechstunde
Landau. Die OBA-Beratungsstel-

le des Bayerischen Roten Kreuzes
bietet für Menschen mit chronischer
Erkrankung und Menschen mit Kör-
perbehinderung sowie deren Ange-
hörige am Donnerstag, 17. Novem-
ber, von 9 bis 12 Uhr eine Sprech-
stunde in den Räumen des BRK in
Landau,Thalhamer Straße 1, an. Die
Beratung ist kostenlos und unter-
liegt der Schweigepflicht. Rückfra-
gen unter Telefon 08731/314125
oder am Sprechtag unter Telefon
09951/8992.

Teestube heute geöffnet
Landau. Die Teestube der Bera-

tungsstelle für seelische Gesundheit
(SpDi) der Caritas Landau trifft sich
am heutigen Freitag von 15 bis 17
Uhr im Gruppenraum des Caritas-
zentrums, Dr.-Godron-Straße 3. Die
Teestube ist ein Treffpunkt für Men-
schen mit psychischen Problemen
und Kontaktschwierigkeiten. Die
Teilnahme ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Aus-
künfte und Informationen gibt der
SpDi, Telefon 09951/9851-15.

Schützengau Landau
Landau. Am Samstag findet ein

weiteres Training mit der Luftpisto-
le in der Saison 2011/12 im Schüt-
zengau Landau statt. Beginn ist um
14 Uhr auf der Anlage der FSG
Landau. Dazu sind alle interessier-
ten jugendlichen Mitglieder ab
zwölf Jahre der Vereine im Gau
Landau eingeladen. Info bei Fried-
rich Lubitz, Telefon 09951/2342.
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Flamenco – Tanz der
Leidenschaft

Landau.Tanzen mit Temperament
und Leidenschaft. Wer Flamenco
tanzt, lernt nicht nur, sich zu bewe-
gen, sondern auch eine gute Hal-
tung, Ausdruck und Gefühl für
Rhythmus. Flamenco hält gesund
und macht schön. Man braucht keine
Tanzpartner und es gibt keine Al-
tersbeschränkung, denn Flamenco
lebt vom Ausdruck. Je älter der
Mensch, desto mehr hat er auszu-
drücken. Ein Schnupperworkshop
für Anfänger mit und ohne Vor-
kenntnisse bietet die Vhs Landau
am Freitag, 25. November, um 14 Uhr
imVhs-Gebäude Landau an. Es wer-
den die wichtigsten Grundschritte
des Flamencos mit Augenmerk auf
Armführung und Koordination so-
wie eine kleine Choreographiese-
quenz mit der Kursleiterin Michaela
Schabel erarbeitet. Anmeldungen
nimmt die Vhs-Geschäftsstelle, Te-
lefon 09951/90180, entgegen.

Die Steuern im Verein
und das Spendenrecht
Landau. Der rechtsfähige/nicht

rechtsfähige, gemeinnützige/nicht
gemeinnützige Verein und das Fi-
nanzamt – ein Buch mit sieben Sie-
geln? Die Vhs-Veranstaltung im
Rahmen der Ehrenamtsakademie
soll in Zeiten knapper Finanzen, u. a.
durch fehlende Zuschüsse der öf-
fentlichen Hand, einerseits die als
Belastung empfundenen Abgaben
beleuchten, andererseits aber auch
die Einnahmenseite (Spenden, ver-
schiedene Vereinsbereiche). Ziel ist
es, das Steuerrecht und das damit
auch eng verbundene Spendenrecht
zu durchleuchten. Folgende Themen
werden im Seminar bearbeitet: Vor-
aussetzungen der Gemeinnützigkeit
nach dem Steuerrecht, Folgen der
Gemeinnützigkeit bzw. der Nichtge-
meinnützigkeit desVereins, die rele-
vanten Steuern im Verein (Körper-
schaft-, Umsatz-, Gewerbe-, Lohn-
steuer), Umsatzsteuerproblemati-
ken, Spendenrecht (Ausstellung von
Spendenbestätigungen, Folgen etc.),
Praxisbeispiele, Diskussion. Refe-
rent ist der Wirtschaftsprüfer und
Steuerberater Josef Wuddi. Der
Kurs findet am Mittwoch, 23. No-
vember, um 19 Uhr imVhs-Gebäude
Landau statt. Anmeldungen nimmt
die Vhs Landau, Telefon 09951/
90180, entgegen. Mitzubringen ist
die Vereinssatzung.

Bäuerinnenversammlung
Höcking. Die BBV-Ortsverbände

Niederhöcking und Oberhöcking
halten am Dienstag, 15. November,
um 19.30 Uhr im Gasthaus Schacht-
ner Neuwahlen. Gewählt werden die
Ortsbäuerinnen und ihre Stellver-
treterinnen. Kreisbäuerin Margit
Ransberger hält einen Vortrag über
Landfrauen früher und heute.

Vereine bei Gedenkfeier
Reichersdorf/Wildthurn. Morgen,

Samstag, beteiligen sich die Vereine
an der Feier zumVolkstrauertag. Be-
ginn des Gottesdienstes ist um 18
Uhr in der St. Martinskirche mit
anschließender Gedenkfeier am Eh-
renmal. Die KSK beteiligt sich mit
einer Fahnenabordnung. Treffpunkt
der FFW ist um 17.45 Uhr in Uni-
form am Kirchenvorplatz.

Am Schießstand notiert
Zeholfing. Am Schießstand der

Bergschützen konnten am vergange-
nen Samstag folgende Leistungen
notiert werden. Im Wettbewerb um
die Jahresmeisterschaft in der
Schützenklasse erreichten Stefan
Flexeder 92, Franz Buchner 89 und
Florian Remberger 86 Ringe. In der
Damenklasse erzielte Annett Ecker-
Schönfeld 65 Ringe. Der nächste
Schießabend findet am kommenden
Samstag ab 19 Uhr statt.

Faschingsmacher-Treff
Höcking. Am Sonntag, 13. Novem-

ber, treffen sich alle Faschingsma-
cher aus dem Höcking Winkel um 19
Uhr im Feuerwehrstüberl in Wei-
hern zur Besprechung des Fa-
schingsmarktes 2012.

Fatimatag
Niederhöcking. Am Sonntag, 13.

November, wird in der Pfarrkirche
Niederhöcking der Fatimatag gefei-
ert. Ab 18 Uhr besteht Beichtgele-
genheit, um 18.30 Uhr wird der All-
erseelenrosenkranz gebetet. Um 19
Uhr wird die heilige Messe mit Ka-
plan Stephan Rauscher aus Velden
gefeiert. Im Anschluss daran findet
die eucharistische Prozession in der
Kirche mit Segen statt.

Weinfest und
Kartenschießen

Kleegarten. Die Schützengesell-
schaft Neuschwanstein veranstaltet
morgen, Samstag, ab 19 Uhr in den
Räumen des Schützenhauses ihr tra-
ditionelles Weinfest, verbunden mit
dem Kartenschießen. Zu den ge-
pflegten Weinen gibt es die dazu
passenden Gerichte. Gegen 21.30
Uhr erfolgt die Preisverteilung im
Kartenschießen.

Patrozinium der Dorfkirche
Sie ist dem hl. Martin geweiht

Reichersdorf.
Die Dorfkirche
ist dem hl. Mar-
tin geweiht, da-
her feiert man
heute, Freitag,
um 19 Uhr den
Patroziniums-
gottesdienst.

Wann es ei-
nen ersten Kir-
chenbau in Rei-
chersdorf gab,
ist unklar. Man
wird jedoch
nicht fehl ge-
hen, dass es be-
reits spätestens
um 800 eine
kleine Holzkir-
che gab, die
spätestens um
1440 aus Stein,
am heutigen
Ort, neu erbaut
wurde. Um
1735 wurde die
Kirche im baro-
cken Stil verän-
dert und 1887
und von 1971
bis 1973 gründ-
lich restauriert.
Das heutige Er-
scheinungsbild
der Kirchenausstattung ist das des
späteren Barock bzw. des frühen
Rokoko. Das Deckengemälde wurde
1735 vom bekannten Straubinger
Kirchenmaler Josef Anton Merz ge-
schaffen, der etwa zehn Jahre vorher
bereits die Altarblätter der Seitenal-
täre gemalt hatte. Im Chor ist die
Verherrlichung der göttlichen Liebe
dargestellt, im Langhaus die Zu-
fluchten über dem Fegefeuer sowie
die Krönung Marias und in den Zwi-
ckeln kleinere Bilder aus dem Mari-
enleben, wie der „Turm Davids“,
das „Goldene Haus“ und andere.

Alle Darstellungen zeigen land-
schaftliche Motive. Die Zwischen-
flächen und die Chorbogenleibung
sind mit Frührokoko-Ornamentik
bemalt. Auf der Rückseite des glei-

chen alten Hochaltars findet man
das Datum 15. Juli 1735, vermutlich
das Aufstellungsdatum. Das Altar-
blatt zeigt die bekannte Teilungs-
szene des hl. Martin, darüber ist St.
Maria dargestellt. Die Seitenfiguren
zeigen St. Ulrich und Johannes Ne-
pomuk. Aus der selben Zeit stam-
men die beiden Seitenaltäre, die
vom Wildthurner Herrn von
Pellkofen gestiftet wurden. Diese
sind dem hl. Antonius und dem hl.
Joseph geweiht.

In der Reichersdorfer Kirche be-
finden sich auch 22 Grabdenkmäler
des 15. bis 19. Jahrhunderts. Eines
der auffallendsten ist der Grabstein
des 1530 verstorbenen Heinrich
Waller, er steht an der Südwand im
Langhaus.

Die Reichersdorfer Martins-Kirche. (Foto: Zink)

In Schlosskirche und Kellergewölbe
Seniorentreff war auf Besichtigungstour in Leonsberg

Zeholfing. Am Sonntagnachmit-
tag machte sich eine stattliche Zahl
von Senioren mit dem Bus auf den
Weg nach Leonsberg. Maria Häfel
begrüßte dort den Mesner Josef
Geßl, Stadtpfarrer Christian Krieg-
baum und die Pfarrgemeinderats-
vorsitzende Franziska Boldinger. Zu
Beginn wurde in der Schlosskirche
eine Rosenkranzandacht gebetet,
die von Ursula Glashauser und Ma-
ria Nürnberger gesanglich umrahmt
wurde.

Mesner Josef Geßl wusste an-
schließend in einer Kirchenvorfüh-
rung viel über seine Heimatkirche
zu berichten. 1202 machten sich die
Grafen von Leonsberg am Ort an-
sässig. Das 13. Jahrhundert war die
große Zeit der Grafen von Leons-
berg, die hier einen ausgedehnten
Herrschaftsbereich aufbauten. 1504
ging Leonsberg in Flammen auf.
Herzog Ludwig X. ließ in den Jahren
um 1536 die Festung als Jagdschloss
neu aufbauen. Vermutlich wurde
damals auch die heutige Schlosskir-
che an Stelle einer älteren Burgkir-
che neu errichtet. Da sich mit der
Zeit niemand mehr um das Schloss
kümmerte, mehrten sich die Schä-
den und es drohte zu verfallen. Als
dann 1789 der benachbarte Markt
Pilsting von einer großen Brandka-
tastrophe heimgesucht wurde, über-
ließ man das arg heruntergekomme-
ne Schloss den Pilstinger Bürgern
zum Abbruch. Sie errichteten aus
den Steinen von Schloss Leonsberg
ihre neuen Wohn- und Geschäfts-
häuser am Marktplatz. Das Schloss
war um 1800 bis auf einen Schutt-
haufen gänzlich vom Erdboden ver-
schwunden. Der schon beantragte
Abbruch der Schlosskirche wurde
durch den Protest des Leonsberger
Gerichtsschreibers verhindert.

Die Kirche ist ein spätgotischer
Bau mit Kreuzrippengewölbe und
eingezogener Empore. Bei der
gründlichen Außen- und Innenreno-
vierung in den Jahren 1994 bis 1996
wurde die reiche Blumenbemalung
freigelegt, die der Kirche heute ein
festliches Gepräge gibt. Die Altäre
stammen aus der Spätrenaissance
etwa um 1650. Das Kirchenpatrozi-
nium wird am 12. Mai gefeiert, am
Gedenktag des hl. Pankratius. Zum
Schluss bedankte sich Stadtpfarrer
Christian Kriegbaum bei Josef Geßl
für die beeindruckende Kirchenfüh-
rung und die Bereitschaft, seinen
Sonntagnachmittag zu opfern. Mes-
ner Geßl zeigte anschließend noch
das Kellergewölbe, wo ein von der
Dorfgemeinschaft Leonsberg nach-
gebautes Modell des ehemaligen
Schlosses zu bestaunen ist. In einem

der Kellergewölbe durfte sich die
Seniorengemeinschaft mit Kaffee
und Kuchen stärken.

Stadtpfarrer Christian Kriegbaum bedankte sich bei Josef Geßl für die Kirchen-
führung. (Foto: LZ)

Reichersdorf. FFW: Heute, Frei-
tag, um 19 Uhr Funkübung. Treff-
punkt ist um 18.45 Uhr am Feuer-
wehr-Gerätehaus.

Fichtheim/Möding. Heute, Frei-
tag, um 18 Uhr Training der Stock-
schützen.

Fichtheim/Möding. Die Tennis-
mitglieder des SV treffen sich am
heutigen Freitag um 19 Uhr in der
Vereinsgaststätte zum Saisonab-
schluss.

Wolfsdorf. Die Schießstände der
Alpenroseschützen für die Stadt-
meisterschaft der Schützen sind am
heutigen Freitag von 18 bis 22 Uhr
geöffnet.

Elisabethfeier
Großköllnbach. Am Donnerstag,

17. November, veranstaltet der Kath.
Frauenbund seine Elisabethfeier mit
Jahreshauptversammlung im Gast-
haus Brunner. Vorausgeht um 18
Uhr eine feierliche Eucharistiefeier
in der Pfarrkirche. Auf dem Pro-
gramm der Versammlung stehen:
Tätigkeitsbericht, Kassenbericht so-
wie Ehrungen der Mitglieder. Dr.
Michael Stütz wird als 1.Vorsitzen-
der der Hospizgruppe Dingolfing-
Landau über das Thema „Die Be-
gleitung von Schwerstkranken,
Sterbenden und deren Angehöri-
gen“ sprechen. Durch die Zusam-
menarbeit bei der Hospizgruppe mit
ehrenamtlichen Mitarbeitern, die
unentgeltlich mit dem Palliativteam
und der Vernetzung mit Ärzten,
Pflegediensten und Seelsorgern mit-
helfen, wird versucht,
Schwerstkranken und deren Ange-
hörigen in ihrem Leid und ihrer
Trauer beizustehen. Mit einer Spen-
de für das Elisabeth-Opfer will der
Frauenbund diese wichtige Einrich-
tung unterstützen. Alle Mitglieder
sind zu den Veranstaltungen am 17.
Dezember eingeladen.

Jahreskonzert
beim Musikverein

Großköllnbach. Der Musikverein
mit seiner Jugendkapelle veranstal-
tet am Samstag, 19. November, um
20 Uhr im Egerer-Saal ein großes
Jahreskonzert. Bereits seit einiger
Zeit wird bei den Musikern fleißig
geübt und geprobt, um den Besu-
chern wieder einen Reigen bunter
musikalischer Beiträge und Lecker-
bissen sowie klangvolle Melodien
präsentieren zu können. Kapell-
meister und Dirigent Wolfgang del
Toso bereitet die jungen Musikerin-
nen und Musiker jedenfalls bei in-
tensiven wöchentlichen Übungen
schon auf den erwartungsvollen
Auftritt der Jugendkapelle am 19.
November vor.

Spielerversammlung und
Spiel in Ganacker

Ganacker. Das letzte Training der
SG Höcking/Ganacker in diesem
Jahr findet heute um 19 Uhr in Hö-
cking statt. Die anschließende Spie-
lerversammlung ist dann im Gast-
haus Schachtner in Oberhöcking.
Am Sonntag treten beide Mann-
schaften zum letzten Auftritt vor der
Winterpause gegen den SV Groß-
köllnbach an. Die Spiele werden in
Ganacker an der Reutstraße ausge-
tragen, Spielbeginn ist um 12.45
bzw. 14.30 Uhr.

Arbeitseinsatz
Ganacker. Der Radfahrerverein

Wanderlust lädt ein zum Arbeitsein-
satz morgen, Samstag, ab 9 Uhr
beim Gerätehaus-Neubau.

Fahrt zum Schloss
Guteneck

Harburg. Der Frauenstammtisch
fährt am 26. November nach Schloss
Guteneck. Abfahrt ist um 8 Uhr
beim Feuerwehrhaus in Harburg. In
Regensburg besteht die Möglichkeit
die Altstadt zu besuchen. Für die
Shoppingbegeisterten fährt der Bus
weiter zum Donau-Einkaufszen-
trum. Am Nachmittag geht es weiter
zum Schloss Guteneck bei Nabburg.
Dort befindet sich ein historischer,
romantischer Weihnachtsmarkt. Es
erwartet uns ein mittelalterliches,
buntes Markttreiben mit alter
Handwerkskunst. Mehrere Ritter-
gruppen zeigen historisches Lager-
leben und für das leibliche Wohl ist
an verschiedenen Speise- und Ge-
tränkeständen gesorgt. Die Rück-
fahrt ist für 19 Uhr geplant. Anmel-
dungen mit gleichzeitiger Entrich-
tung des Fahrpreises bei Anita Krä-
mer 09951/6718.

Volkstrauertag
Pilsting. Die Reservisten beteili-

gen sich wie folgt bei den Gedenk-
feiern zumVolkstrauertag.Waibling,
Treffpunkt um 17.40 Uhr beim Lim-
brunner-Wirt. Morgen, Samstag, 17
Uhr,Treffpunkt 16.40 Uhr beim Rat-
haus; Sonntag, 13. November, um 8
Uhr, Treffpunkt um 7.40 Uhr am
Parkplatz. In Parnkofen ist nach
dem Gottesdienst im Jugendheim ei-
ne Monatsversammlung.

Von der Feuerwehr
Harburg. Morgen, Samstag, tref-

fen sich die Feuerwehler in Uniform
zur gemeinsamen Abfahrt nach Pils-
ting. Treffpunkt ist um 16.30 Uhr
beim Gerätehaus.

r Veranstaltungskalender

RUND UM PILSTING


